
 
Gesamtwirtschaftliche Daten 2018 
 
 
Angaben in Prozent 2017 2018 Veränderung in  

Prozentpunkten 
 

Bruttoinlandsprodukt 1) +2,2 +1,5 -0,7 

   davon:     

   Export +4,6 +2,4 -2,2 

   Privater Konsum +1,8 +1,0 -0,8 

   Investitionen +3,7 +4,5 +0,8 

    

Sparquote 2) 10,3 10,8 +0,5 

    

Arbeitslosenquote     

   Bund 3) 5,7 5,2 -0,5 

   Baden-Württemberg 3) 3,5 3,2 -0,3 

   Freiburg 4) 3,9 3,8 -0,1 

   Emmendingen 4) 2,5 2,5 +-0,0 

   Waldkirch 4) 2,5 2,5 +-0,0 

    

Inflationsrate 1) 1,8 1,9 +0,1 

 

Quellen: 1) Statistisches Bundesamt 

2) Statistisches Bundesamt (1. – 3. Quartal) 

3) Bundesagentur für Arbeit, Jahresdurchschnittswerte 

4) Bundesagentur für Arbeit, Monat Dezember  

 
 
 31.12. 

2017 
1. 

Quartal 
2. 

Quartal 
3. 

Quartal 
31.12. 
2018 

 

Veränderung 
2017  2018 

DAX 1) 12.918 12.097 12.306 12.247 10.559 -18,3% bzw.  
2.359 Punkte 

EUR/USD 2) 1,1836 1,2336 1,1678 1,1659 1,1384 -3,8% bzw. 
0,045 USD 

Rendite Bund 
10 Jahre 3) 

0,48 0,53 0,38 0,49 0,25 -47,9% bzw. 
23 Basispunkte 

 

 
Quellen:   1) Finanzen.net 

                   2) Deutsche Bundesbank, Devisenkursstatistik 

                   3) Deutsche Bundesbank, Kapitalmarktstatistik 

Pressemitteilung 



 

Bilanz 2018* 
Sparkasse Freiburg – Nördlicher Breisgau 
            Veränderung 

Bilanzsumme 6.484 Mio. € +4,6% bzw. +288 Mio. € 

Betreutes Kundenvolumen1) 11.615 Mio. € +4,0% bzw. +446 Mio. € 

Bestand Kundenkredite 5.071 Mio. € +4,5% bzw. +219 Mio. € 

   Neue Kreditzusagen 1.209 Mio. € +10,5% bzw. +115 Mio. € 

Bestand Kundeneinlagen (bilanziell) 4.734 Mio. € +6,2% bzw. +277 Mio. € 

Bestand Kundenwertpapiere2) 1.810 Mio. € -2,7% bzw. -50 Mio. € 

   

  Vorjahr / Veränderung 

Ertrag 163 Mio. € 165 Mio. € / -2 Mio. € 

   Zinsergebnis 111 Mio. € 113 Mio. € / -2 Mio. € 

   Provisionserg. + sonst. Erträge 52 Mio. € 52 Mio. € / unverändert 

Aufwand  98 Mio. € 98 Mio. € / unverändert 

   Personalaufwand 64 Mio. € 64 Mio. € / unverändert 

   Sachaufwand 34 Mio. € 34 Mio. € / unverändert 

Operatives Ergebnis vor Bewertung 65 Mio. € 67 Mio. € / -2 Mio. € 

Ergebnis vor Steuern3) 26 Mio. € 26 Mio. € / unverändert 

Steuern aus dem Gewinn 19 Mio. € 19 Mio. € / unverändert 

Jahresüberschuss 7 Mio. € 7 Mio. € / unverändert 

   

Sicherheitsrücklage (Eigenkapital) 328 Mio. €  321 Mio. € / +7 Mio. € 

Cost-Income-Ratio 59,1 58,2% / +0,9%-Punkte 

   

Geschäftsstellen 47 47 / unverändert 

Mitarbeiter/Innen 1.060 1.103 / -43 

Auszubildende 60 50 / +10 
 
 
1) Kundenkredite + Kundeneinlagen + Kundenwertpapiere            *vorläufige Zahlen 
2) Kurswerte zum Jahresende 2018; im Vergleich zum Jahresende 2017 
3) Nach Berücksichtigung:  Bewertungsmaßnahmen, neutrales Ergebnis, Reservenbildung 
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Jahrespressekonferenz der 
 

Sparkasse Freiburg –  
Nördlicher Breisgau 

 
für das 192. Geschäftsjahr 2018* 

 

Freitag, 22. Februar 2019 
 

 

Zusammenfassung:  
 

- Bilanzsumme steigt um 4,6% auf 6,5 Mrd. Euro 

- Kundenkreditbestand erstmals über 5 Mrd. Euro: +4,5% 

- Neuer Rekordwert bei der Kreditnachfrage: 1,2 Mrd. Euro 

- 14,4% mehr Sparkassen-Wohnungsbaudarlehen 

- Kundeneinlagen wachsen um 6,2%  

- Sparkassen-App zum wiederholten Mal von Stiftung  

Warentest zum Testsieger gekürt 

- Zinsüberschuss weiterhin rückläufig 

- Unveränderte Verwaltungsaufwendungen 

- Operatives Ergebnis leicht unter Vorjahreswert 

- Ergebnis vor Steuern und Jahresüberschuss auf Niveau 

des Vorjahres        
 

 

 

 

 

 

 

       * vorläufige Zahlen 

Pressemitteilung 
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Geschäftszahlen 2018 

 

Die Sparkasse Freiburg - Nördlicher Breisgau betreut an insge-

samt 47 Geschäftsstellenstandorten rund 240.000 Privat- und 

15.000 gewerbliche Kunden und ist damit das größte selbst-

ständige Kreditinstitut in der Region.   

 

Zuwächse bei Krediten und Einlagen lässt die Bilanzsumme 

deutlich steigen 

Die Bilanzsumme der Sparkasse erhöhte sich 2018 um 4,6% 

bzw. 288 Mio. Euro und lag zum Jahresende bei 6.484 Mio. Euro 

(VJ: 6.196 Mio. Euro). Die deutliche Steigerung ist auf das star-

ke Wachstum im Kredit- und Einlagengeschäft mit Kunden zu-

rückzuführen.   

 

Betreutes Kundenvolumen erreicht neuen Spitzenwert 

Aufgrund der Zuwächse im Kredit- und Einlagengeschäft erhöh-

te sich auch das betreute Kundenvolumen der Sparkasse um 

4,0% bzw. 446 Mio. Euro auf insgesamt 11.615 Mio. Euro (VJ: 

11.169 Mio. Euro). Diese Summe setzt sich aus den Kundenkre-

diten, den Kundeneinlagen sowie den außerbilanziellen Wert-

papieranlagen von Kunden zusammen.  

 

Kreditgeschäft 
 

Kundenkreditbestand erstmals über 5 Mrd. Euro: +4,5% 

Das Kreditgeschäft mit Kunden ist das bedeutendste Geschäfts-

feld der Sparkasse. Über 75% der Sparkassenbilanzsumme ent-

fällt auf das Kreditgeschäft mit regionalen Kunden. Der Ver-

gleichswert des gesamten deutschen Kreditgewerbes liegt bei 

50%. Im vergangenen Jahr erhöhte sich der Bestand an Kun-

denkrediten um 4,5% bzw. 219 Mio. Euro auf insgesamt 5.071 

Mio. Euro (VJ: 4.852 Mio. Euro).  
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Neuer Rekordwert bei der Kreditnachfrage: 1,2 Mrd. Euro 

Die sehr guten volkswirtschaftlichen und regionalen Rahmen-

bedingungen ließen die Kreditnachfrage bei der Sparkasse 

stark boomen. Insgesamt konnten neue Kreditverträge in Höhe 

von 1.209 Mio. Euro mit Kunden abgeschlossen werden. Das 

sind 10,5% bzw. 115 Mio. Euro mehr als im Vorjahr (1.094 Mio. 

Euro). Noch nie zuvor wurden so viele neue Kredite zugesagt 

wie im Jahr 2018.  

 

14,4% mehr Sparkassen-Wohnungsbaudarlehen 

Sehr attraktive Baufinanzierungskonditionen und die hohe Be-

ratungskompetenz haben trotz weniger neuer Bauprojekte im 

Geschäftsgebiet, im vergangenen Jahr viele Kunden von der 

Sparkasse überzeugt. Die Nachfrage nach Baufinanzierungsdar-

lehen stieg 2018 um 14,4% bzw. 40 Mio. Euro auf 320 Mio. Euro 

(VJ: 280 Mio. Euro). Zusätzlich vermittelte die Sparkasse wohn-

wirtschaftliche Förderkredite im Volumen von 35 Mio. Euro. Im 

Interesse ihrer Kunden prüft die Sparkasse bei jeder Finanzie-

rungsberatung auch die Möglichkeiten staatlicher Förderung.  

 

Bauspargeschäft bestätigt die gute Entwicklung 

Die Summe der neuen Bausparverträge erhöhte sich um 27,0% 

auf insgesamt 154,7 Mio. Euro (VJ: 121,8 Mio. Euro). Auch dies 

ist ein neuer Höchststand.  

 

Auch im Firmenkreditgeschäft weiter steigende Nachfrage 

Das gewerbliche Kreditgeschäft ist bei der Sparkasse traditio-

nell überdurchschnittlich stark ausgeprägt. Auch im vergange-

nen Jahr entfielen über zwei Drittel des Neukreditvolumens auf 

diesen Bereich. Die Kreditnachfrage in diesem Segment (ohne 

Wohnungsbaudarlehen) lag mit insgesamt 812 Mio. Euro im 

Jahr 2018 um 10,5% über dem Vorjahreswert (735 Mio. Euro).  
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Die Sparkasse konnte aufgrund der soliden Eigenkapitalaus-

stattung allen vertretbaren Kreditwünschen ihrer Kunden un-

eingeschränkt nachkommen. Dank der robusten Verfassung der 

deutschen und insbesondere der regionalen Wirtschaft war die 

Risikosituation im Kreditgeschäft mit Privatkunden und ge-

werblichen Kunden auch im abgelaufenen Geschäftsjahr wei-

terhin entspannt.  

 

Sparkassen-Beteiligungsgesellschaft 

Die Sparkassen-Beteiligungsgesellschaft (SBG) ist ein 

100%iges Tochterunternehmen der Sparkasse und stellt mit-

telständischen Unternehmen Beteiligungskapital zur Verfü-

gung. Zum Jahresende 2018 hält die SBG 44 Beteiligungen an 

insgesamt 32 mittelständischen Unternehmensgruppen, die 

rund  2.300 Arbeitnehmer beschäftigen. 2018 wurden drei neue 

Beteiligungen über insgesamt 1,1 Mio. Euro gezeichnet. Für 

2019 sind Beteiligungen in Höhe von 1,5 Mio. Euro geplant. 

 

Einlagen- und Wertpapiergeschäft 
 

Kundeneinlagen wachsen um 6,2% 

Neben dem Kreditgeschäft ist das Einlagengeschäft das zweite 

Hauptgeschäftsfeld der Sparkasse. Die Kundengelder bilden die 

Grundlage für die gute Kreditversorgung der heimischen Wirt-

schaft. 

Zum Jahresende beläuft sich der Bestand an bilanziellen Kun-

deneinlagen auf 4.734 Mio. Euro und lag damit noch einmal um 

6,2% bzw. 277 Mio. Euro über dem Vorjahreswert. Insbesonde-

re sichere und flexible Anlagemöglichkeiten werden von den 

Kunden in Zeiten von Niedrigzinsen an Anspruch genommen. 

Die seit Jahren andauernde Niedrigzinssituation stellen die 

Sparkasse und unsere Gesellschaft weiterhin vor große Heraus-

forderungen. Mehr denn je ist es deshalb Aufgabe der Sparkas-
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se ihre Kunden über die Auswirkungen der Niedrigzinsen bei-

spielsweise auf die Altersvorsorge aufzuklären und sie vollum-

fänglich - auch im Hinblick auf mögliche Anlagealternativen - zu 

beraten.  

 

Wertpapiere: höherer Nettoabsatz bei geringerem Umsatz 

Nach einen deutlichen Plus im Vorjahr, reduzierte sich der 

Kurswert aller Kundenwertpapiere im Geschäftsjahr 2018 um 

2,7% bzw. 50 Mio. Euro auf 1.810 Mio. Euro (VJ: 1.860 Mio. Eu-

ro). Trotz eines insgesamt geringeren Wertpapierumsatzes  

(-23,2%), konnte der Nettoabsatz (Käufe abzüglich Verkäufe) 

aufgrund guter Verkaufszahlen gesteigert werden (+23,1%). 

 

Ausgezeichnete Service- und Beratungsqualität 

Erklärtes Ziel der Sparkasse ist der weitere Ausbau von Service 

und die stetige Verbesserung der Qualität in der Kundenbera-

tung. Deshalb beauftragte sie zum ersten Mal das renommierte 

unabhängige Forschungsinstitut IMK (Institut für angewandte 

Marketing- und Kommunikationsforschung GmbH), ein Spezia-

list für Serviceforschung in beratungsintensiven Branchen, die 

Beratungsqualität der Sparkasse zu testen. Anhand von knapp 

50 anonymen Testberatungen über das gesamte Geschäftsge-

biet hinweg wurden 140 Einzelkriterien  

dokumentiert und  

ausgewertet. Im Ergebnis  

wurde die Service- und  

Beratungsqualität mit  

„hervorragend“ ausge- 

zeichnet. Der Beratungstest  

wird zukünftig regelmäßig  

wiederholt.  
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Digitalisierung 
 

Digital vernetzt – Menschlich verbunden! 

Die Sparkasse definiert sich über die Nähe zu ihren Kunden. Sie 

steht an insgesamt 47 Standorten im Geschäftsgebiet für die 

persönliche Beratung zur Verfügung. Neben weiteren 21 SB-

Standorten ist die Sparkasse auch über ihr modernes Kunden-

ServiceCenter, von Montag bis Freitag zwischen 8.00 und 22.00 

Uhr, telefonisch für ihre Kunden erreichbar. Darüber hinaus bie-

tet sowohl die Sparkassen-Internet-Filiale als auch die Sparkas-

sen-App rund um die Uhr Zugang zur Sparkasse.  

Die kostenlose Sparkassen-App ist heute die meistgenutzte 

Banking-App Deutschlands und wurde 2018 zum wiederholten 

Mal von Stiftung Warentest zum Testsieger gekürt. „Kwitt“ er-

möglicht die direkte Überweisung von Handy zu Handy und per 

Fotoüberweisung können Rechnungen so einfach wie noch nie 

beglichen werden. Die Sparkasse-App unterstützt dabei innova-

tive Sicherheitsverfahren wie chipTAN, smsTAN oder pushTAN. 

Darüber hinaus ist die Sparkassen-App sogar multibankenfähig. 

Das bedeutet: 1 App, auch bei mehreren Bankverbindungen. 

Bereits seit Jahren bringen die Sparkassen digitale Innovatio-

nen in einfacher und verständlicher Form auf den Markt und 

haben sich zum Innovationsführer rund um das Girokonto ent-

wickelt. 2018 waren die Sparkassen beispielsweise Vorreiter in 

der deutschen Kreditwirtschaft bei der Echtzeit-Überweisung 

und beim mobilen Bezahlen mit Android-Handys.  Um den Vor-

sprung zu sichern, investiert die Sparkassen-Finanzgruppe in 

den nächsten drei Jahren rund eine Milliarde Euro in Digitalpro-

jekte.  
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Wir begreifen die Digitalisierung als Chance. Wir wollen die 

Bank sein, die das Thema Digitalisierung und persönliche Bera-

tung perfekt verbindet. Auch in Zukunft sind deshalb die Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter das Gesicht unserer Sparkasse und 

der persönliche Ansprechpartner für die Kunden. Denn keine 

App und keine Maschine kann menschliches Vertrauen entste-

hen lassen oder ersetzen. 

 

Erfolgsrechnung 

 

Rückläufiger Zinsüberschuss 

Die Summe der Erträge in Höhe von 163 Mio. Euro (VJ: 165 Mio. 

Euro) setzt sich aus dem Zinsüberschuss (111 Mio. Euro) und 

dem Provisionsergebnis inkl. sonstiger Erträge (52 Mio. Euro) 

zusammen. Der Zinsüberschuss, die Haupteinnahmequelle der 

Sparkasse, reduzierte sich damit leicht um 2 Mio. Euro gegen-

über dem Vorjahr. Der Provisionsüberschuss blieb unverändert. 

Auch in den nächsten Jahren erwartet die Sparkasse weiter sin-

kende Zinserträge.    

 

Unveränderte Personal- und Sachkosten 

Trotz spürbarer Tariflohnanpassungen und allgemeinen Preis-

steigerungen konnten sowohl die Personal- (64 Mio. Euro) als 

auch die Sachaufwendungen (34 Mio. Euro) konstant gehalten 

werden. Die gesamten Verwaltungsaufwendungen (Personal- 

und Sachaufwand) beliefen sich unverändert auf 98 Mio. Euro.   

 

Weniger Mitarbeiter/Innen – mehr Auszubildende 

Zum Jahresende 2018 waren insgesamt 1.060 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter (VJ: 1.103) bei der Sparkasse beschäftigt. Der 

Rückgang bei den Beschäftigungszahlen ist ausschließlich auf 

die natürliche Fluktuation (Stichwort: Demografie) zurückzufüh-

ren.  
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Die Ausbildung junger Menschen hat hohe Priorität für die 

Sparkasse, da sie auch zukünftig qualifizierte Arbeitskräfte be-

nötigt. Im Jahr 2018 begann für 30 junge Menschen die Ausbil-

dung in der Sparkasse. Ferner wurden 18 Auszubildende, die 

ihre Ausbildung mit Erfolg beendeten, in das Angestelltenver-

hältnis übernommen. Die Gesamtzahl der Auszubildenden er-

höhte sich 2018 um 10 auf insgesamt 60. 

 

Gesellschaftliches Engagement 

Mit einem breit aufgestellten gesellschaftlichen Engagement 

förderte die Sparkasse auch 2018 eine Vielzahl von Aktivitäten, 

Einrichtungen, Institutionen und Vereinen sowie Projekte in 

ihrem Geschäftsgebiet. Etwa 1.200 Einzelmaßnahmen in den 

Bereichen Kultur, Bildung, Sport, Wissenschaft, Umwelt und 

Soziales sowie Veranstaltungen und Ausstellungen hat die 

Sparkasse mit rund 2,0 Mio. Euro unterstützt.  

Neben zahlreichen Veranstaltungen wurden in unserem Ge-

schäftsgebiet insgesamt auch 28 Ausstellungen gezeigt. Darun-

ter die von der Sparkasse initiierten aufwendigen Großprojekte 

"As Years Go By - Rolling Stones Collection" und die Wander-

ausstellung "Die Zähringer. Mythos oder Wirklichkeit", letztere 

mit einem Rekord von rund 10.000 Besuchern. 

 

Operatives Ergebnis geht leicht zurück 

Die geringeren Zinsüberschüsse führen zu einem um 2 Mio. 

Euro niedrigeren operativen Ergebnis als im Vorjahr. Das opera-

tive Ergebnis (vor Bewertungsmaßnahmen) beläuft sich auf 

insgesamt 65 Mio. Euro.  
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Ergebnis vor Steuern auf Niveau des Vorjahres 

Nach Berücksichtigung sämtlicher Bewertungsmaßnahmen so-

wie nach Dotierung der Reserven ergibt sich ein Ergebnis vor 

Steuern in Höhe von 26 Mio. Euro (VJ: 26 Mio. Euro). Daraus 

wird die Sparkasse für das Geschäftsjahr 2018 wieder rund 19 

Mio. Euro an Steuern abführen (VJ: 19 Mio. Euro). Rund 9 Mio. 

Euro entfallen dabei auf die regionale Gewerbesteuer. 

 

Stärkung des Eigenkapitals durch Gewinnzuführung 

Nach Abzug der Steuern weist die Sparkasse wie im Vorjahr ei-

nen Jahresüberschuss von 7 Mio. Euro aus. Es ist geplant, den 

Jahresüberschuss wieder vollständig dem Eigenkapital zuzu-

führen, das sich danach auf 328 Mio. Euro beläuft. Die kontinu-

ierliche Stärkung des Eigenkapitals ist zwingend notwendig, um 

weiterhin den Kreditbedarf der Region - auch vor dem Hinter-

grund der deutlich steigenden aufsichtsrechtlichen Anforde-

rungen - bedienen zu können.  
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Fazit zum Geschäftsjahr 2018  

Sowohl bei den Kundenkrediten als auch bei den Kundeneinla-

gen konnten 2018 sehr erfreuliche Zuwächse erzielt werden. 

Die Kreditnachfrage erreichte sogar einen neuen Rekordwert. 

Insbesondere die gute Entwicklung im Kreditgeschäft schwächt 

den Abwärtstrend beim Zinsüberschuss etwas ab. Nichtsdestot-

rotz bleiben die Niedrigzinsen auf absehbare Zeit die größte 

Herausforderung für die Sparkasse. Deshalb wird auch eine 

strenge Kostenkontrolle immer wichtiger. 2018 ist es der Spar-

kasse durch viele Einzelmaßnahmen gelungen, die gesamten 

Verwaltungsaufwendungen konstant zu halten, trotz deutlicher 

Tariflohnanpassungen und allgemeinen Preissteigerungen.  

Zugleich stellt sich die Sparkasse auf die veränderten Kunden-

bedürfnisse ein und investiert in ihre Multikanalfähigkeiten. 

Stillstand bedeutet bekanntlich Rückschritt, deshalb treiben wir 

das Thema Digitalisierung aktiv voran und begreifen es als 

Chance, für uns und für unsere Kunden.  

Um sicher zu gehen, dass unter der Vielzahl an Veränderungen 

nicht das wichtigste leidet, nämlich die Qualität unserer Kun-

denberatung, haben wir uns zur Positionsbestimmung 2018 

zum ersten Mal einem intensiven Service- und Beratungstest 

durch ein unabhängiges Forschungsinstitut unterzogen. Wir 

freuen uns über das hervorragende Ergebnis. Es ist die Bestäti-

gung, dass wir uns auf dem richtigen Weg befinden.  

Wir danken unseren Kunden ganz herzlich für das uns entge-

gengebrachte Vertrauen und allen Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern für ihre außerordentlich engagierte Arbeit! 

 

Marcel Thimm, Vorsitzender des Vorstandes 
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